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Die

f)JlLtlj

J-ehl([inin.q.,
die schönste und

besterhaltene Ritter­
burg österreichs mit

antiker Einrichtung un d
berühmter Sammlung
von öste r reichische m

Ku nsteise nguß .

L iebe Landsleu te! W enn wir den Wandel der Ze lten
und das '"'v e rg eh en der Dinge beobachten, werden wi I' 111i t
Bedauern wahrnehmen musscn, daß sich im Laufe der
] ah re vieles ver a n d er t, was unseren Ahnen schön und groß
erschi en. Man ches, was unsere Vorfahren in harter A rbe it
vor Ja hrhunderlen schufen , ging in d en Sturmcn der Z ei t
un.ter. A11en Z eitenstürn1 en aber t rotze n d blieb mariehe Burg
steh en. E.in ze ln c. l ieg en still und v er t r a u rnt in d er Idyll e
des Flachlandes und ware n einstcns vo n t iefen W asser­
erabcn umgeben . Andere wieder stehen sto lz auf schwe r
zugänglichen Bergeshöhen. Wer diese aufrechten oder
schon ZU 111 'Teil verfallenen Burgen und Schlösser in un­
screm Lande . ich t, versteht, daß unser Heimatland 111it

Recht seinen schönen N arnen trägt ,.Burgcnland (~ ---- Land
der Burgen. \Ver mochte als Burgenlä: .ider n icht gerne von
den Burgen hören . die so zu der Geschichte unseres Hci­
1113tla ndcs gehören, wie d ie Mutter ZUll1 Kind .

[-I .utc wo llcn wi r der

Burg' Schlaining

einen Besuch abstatten . Duukc! und geheinlnisvoll ragen aus
dem Hausergewoge die beiden Turme. Vorerst sehen \Vl r , Clus
Obervvart kommend. nur einen T i I der Burg. Doch bald
ta LIcht ihrc g"a n ze (~e ' tal t au f. Sie ..te htau f e in e In st ei! en .

vorn T a u chenb a ch umflossenen F el sk eg el und h at sich b is
in unsere Tage jenes weluhaft-trotzrge Aussehen bewahr t ,
das ihr Andreas Baulnkircher vor mehr als einem halben
Jahrtausend gegeben.

Wir g eh en über eine lange Brücke und k01111nen ZU l11

inneren T or. Ü ber dem To rb ogen b efinde t sich das W ap­
pen d cr F a m ilie Bau 111 kir eh e r u n d S tub e n b e r g .
..E in wunderb a res Wap p en " , sa g t der K a stell a n zu uns.
l~s zei g t einen Pelikan, d er sich d ie B rus t aufreiß t , U11l

se ine hungernden Jungen m it dem eigenen Blu te zu näh­
ren . ., I ~jln gutes Sinnbild, das Letzte f ü r se ine Getreuen zu
eebcn . ja selbst das eigene Leben" . r111 Burghof, im Schat­
ten IT12lchtip"e.rK.astanienb2lunle, erzählt uns der Fremden­
führer aus der

Geschichte der Bu rg".

Sie stand schon im 12 . Jahrhundert und wechselte oft
ihre Be i tzer. DtT markanteste unter ih n en war Andreas
Bau m k ir ehe r . Doch von ihm will ich später erzählen.
Heute gehört die Burg Minister a . D. DDDr.Udo I 11 i g ,
de r sich sehr bcmuh t, das vorn Verfall bedrohte Gem äuer
in sc inc m Bestand zu erhalten. DDDr. 111io' zog als neuer
Be.,itz r i In Flerbs t 1q,,')() in d1(: Burg' . Da ma ls wa r d ie al te Fe­
st Ing" L urchzugsstation ungarisch~'r Flüchtlinge. Krieg und
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Nachkriegszeit haben in das Antlitz und Herz der Burg
tiefe Spuren gezeichnet. Herr Minister selbst sagt in seiner
ruhigen und freundlichen Art: ,,1957 ging ich daran, die
zahllosen Bauschäden an und in der Burg zu beheben und
sie wieder stilgerecht einzurichten. Zu beurteilen, inwieweit
dies, gelungen ist, wird der Entscheidung der Burgbesucher
überlassen. Die rasch ansteigenden Besucherzahlen der Burg
machen für die Zukunft die Eingliederung eines Gasthofes
mit Restaurant zur Notwendigkeit. So geht denn die fast "
1000jährige Burg einem neuen Leben und, wie wir hoffen
wollen, einer neuen Blütezeit entgegen." Wir hoffen sehr,
daß sich bald wieder die Höfe und Räume der Burg mit
fröhlichem Leben füllen werden.

Nun wenden wir uns zum Wachtturm. Er erhebt sich
an der Südwestecke und gew~ihrt eine herrliche Aussicht
ins untere Tauchental und in die ungarische Ebene. Der
kleine unscheinbare Vorsprung ist der Scharfrichterturm.
Dort wurden - so erzählt man - Menschen gerichtet und
durch einen dreieckigen Blutschacht in den Messerturm ge­
wor Icn, wo dann unter grellstem Aufschrei manches Le­
benslicht erlosch. Die Steine der Burg mußten damals und
auch noch viel später viel Leid mitansehen, denn nicht im­
mer gab es fröhliche Feste in der Burg ...

Andreas Baumkireher. ein Rebell g'egen den Kaiser (?)

An der oberen Bastei sind besonders viele Schießschar­
ten. Durch einen gewaltigen Durchgang gelangen wir in
den inneren Burghof mit der Zisterne. An der inneren

Außenwand des Durchganges erblicken wir ein Relief des
Grafen Andreas Baumkireher, das die riesenhafte Größe
des Söldnerfürsten dartun will. Die Hand ruht nach Krie­
gerart am Griff des Schwertes. Auf dem grauen Gedenk­
stein finden wir die Inschrift: "Wir, Andreas Baumkireher
aus Schlaining, Gespann von Preßburg, haben dies groß­
artige Werk von stärksten Mauern errichten lassen im
Jahre des Herrn 1460".

Von Andreas Baumkireher schreibt die Chronik: "Er
war ein heldenmütiger Kriegsmann, aber schlechter Politi­
kus, der durch den endlichen Fall seines Hauptes bewiesen,
daß er keinen fürsichtigen Verstand, sondern mehr vom
Leuenhirn als Fuchshirn im Kopf gehabt." (Siehe "Sagen
aus dem Burgenland" in diesem Heft!)

Mag Andreas Baumkireher auch schon lange tot sein,
so lebt er dennoch in den Herzen der Schlaininger weiter,
denn sein Name gehört zur Geschichte der Burg, somit auch
zur Stadt Schlaining.

In der Burg

Wir stehen am Brunnen im inneren Hof. Einer Sage
nach soll von diesem Brunnen aus ein Verbindungsweg zur

Burg Bernstein geführt haben letzter Ausweg in Kriegs­
not und Verzweiflung. Vom "schwarzen Turm", der später
mit einer Kanonenhalle gekrönt wurde, bietet sich uns eine
Fernsicht nach allen Richtungen. Von diesem Bergfried
können wir mit freiem Auge ganz deutlich die Burg Bern­
stein erkennen. Auch die Ruinen der alten Stadtmauer von
Schlaining blicken zu uns heruber.. Sie erinnern uns an eine
blühende mittelalterliche Stadt. Friedlich liegt Schlaining
da und spürt nicht viel vom gehetzten Pulsschlag unserer
Zeit. .

Wir steigen wieder hinab, durcheilen viele Räume der
Burg und erkennen voll Bewunderung, was Großes bezüg­
lich Restaurierung und Ausstattung hier in den letzten
Jahren geleistet wurde. Hören wir noch einmal Herrn Mi­
nister selbst sprechen: "Noch vieles ist in der Burg wieder
herzustellen und einzurichten. Ich bitte um Verständnis da­
für, daß dies nur schrittweise geschehen kann. Aber schon
mit dem bisherigen Werk glaube ich, der Kulturarbeit in
asterreich gedient zu haben."

Ganz im Südtrakt liegt die Kapelle. Sie hat die Zeit
überdauert. über dem Altar leuchtet das Ewige Licht. Es
ist eine Glasplatte, die Tag und Nacht lichten Schein spen­
det. Heilige Andacht umgibt uns. Oft mögen hier in diesem
heiligen Raume Menschen in bitterster Not und Bedrängnis
zum Herrgott um Hilfe gefleht haben.

Schlaining einst und heute

Bald sind wir wieder im Freien. Ja, wie hat
sich hier das Bild der Zeit geändert, nicht nur
in der Burg, sondern auch um die Burg. Dort,
wo einstens blühender Handel und reges Trei­
ben der Handwerker herrschte, ringen' heute
Menschen in schwerer Arbeit um das tägliche
Brot. Wo einstens Ritter und Knappen ihre
Jagdhörner erschallen ließen und im kühnen
Ritt den Tieren nachjagten, ließen arbeitsame
Menschen unter dem Schweiße ihres Angesichtes
an Stelle wilder Walder fruchtbares Ackerland
entstehen. Und wo einstens der Burgherr mit
seinen Getreuen zu fröhlichen Kampfspielen
oder zur blutigen Fehde auszog, gehen wort­
karge Bergmänner einer harten Arbeit nach.
Jeden Tag, wenn sie sich mit ihrem "Glück

auf!" von daheim verabschieden, drehen sie sich auf dem
Weg um, als wollten sie auch der Burg einen Abschieds­
gruß senden.

Nun nehmen auch wir Abschied von Schlaining und
blicken noch einmal zurück. Aus dem 'Tale grüßt freundlich
die katholische Kirche und von der Höhe die evangelische,
eine der ältesten Osterreichs. Die Burg aber wendet ihr
streitbares Antlitz finster und drohend nach dem Osten.

Gleich Riesen, ihrer Kraft beraubt, stehen die Burgen
unserer Heimat auf verlorenem Posten. Sie stehen als großer
Gegensatz im friedlichen Landschaftsbilde unserer Heimat
und geben unserem Mutterlande ein eigenes Gepräge. Wir
blicken still zu diesen sagenumwobenen stummen Zeugen
auf. Sie künden von längst verklungenen Tagen, aus einer
wechselvollen Zeit. Wir fühlen, daß sie zu uns gehören.
Wir spüren, daß sie uns ein Stück Heimat bedeuten, ein
Stück schönes Burgenland. Paul Stelzer

ACHTUNG, LANDSLEUTE IN üBERSEE!
Geben Sie bei allen Schreiben an die B. G. Ihre voll­

ständige Adresse an !
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Kennst I1 aus D inerHei01ot?

ö

Inmitten des Lafnitztales, zwischen Jennersdorf und
Fürstenfe1d, an der neuen N or d-Süd-Verbindung, liegt Kö­
nigsdorf mit seinen rund 215 Häusern und 884 Einwohnern.
Von weitem sieht man schon den Turm der katholischen
Kirche und der evangelischen Schule. Diese beiden Türme
sind Symbol friedlichen Nebeneinanderlebens von Katholi­
ken und Protestanten, die sich zahlenmäßig .fast die Waage
halten. Königsdorf ist eine eigene Pfarre. Pfarrer Eduard .
Ge I' ger, der aus Radling stammt und seit dem Tode
von Pfarrer Kegler in Königsdorf unermüdlich wirkt, ist
Mitarbeiter der "Burgenländischen Gemeinschaft". Seinem
Streben ist auch der Aufbau der kriegszerstörten katholi­
schen Kirche zu verdanken. Mit Hilfe der Pfarrgemeinden
stattete er die Kirche mit einer neuen Malerei aus. Es wur­
den auch moderne Bänke angeschafft. Unsere Landsleute
in Übersee haben ein schönes Scherflein dazu beigetragen.

Unter den Bürgermeistern dieser Gemeinde, die in den
letzten Jahren die Geschicke der Gemeinde leiteten, verdie­
nen J osef Tri n k I, J osef Rau s c her und Rudolf

Fr e n z (Mitglieder der B. G.) besonders hervorgehoben
zu werden. Rudolf Fr e n z, Nr. 55, ist seit 1958 Bürger­
meister. Er hat die strittige Platzfrage des Friedhofes end­
lich geregelt. Der Ausbau vieler Gemeindewege, der Güter­
wegbau und die Regulierung der Lafnitz sind auch ihm zu
verdanken. Seit der Regulierung' bleibt Königsdorf von
Überschwemmungen verschont. Während seiner Amtstätig­
keit wurden die Straße zum Sägewerk J aindl und der "Ra­
be1weg" staubfrei gemacht. Die Schule erhielt einen Spiel­
platz. In den Bergen soll in der Nähe des "Jauschka"-Wirts­
hauses ein neues Gerätehaus errichtet werden. Vor kurzem
wurde im Dorf das Gemeindehaus fertiggestellt, in dem
auch das Postamt untergebacht ist. Die Dorffeuerwehr soll
einen modernen Feuerwehrwagen erhalten.

So ist Königsdorf hinter anderen fortschrittlichen Ge­
meinderi des Landes wahrlich nicht zurückgeblieben. Viele
Landsleute in der Ferne werden bei ihrem nächsten Besuch
finden, daß sich Königsdorf zeitgemäß entwickelt hat, der
Liebreiz des Dorfes ist aber gleich geblieben.

Vertreter der BG. mitBundes­
minister ür, Drimmel bei der

L"lPftttll'il'll'lll'ilft des

Am 18. März 1963 wurde in
N ew York durch Bundesminister für
Unterricht Dr. Heinrich D I' i m ­
me 1 feierlich "The Austrian Insti­
tute" eröffnet.

Das Bild zeigt unseren rührigen
Mitarbeiter Mr. Albert R ai n e r
(New York) im Gespräch mit dem
Minister. Im Hintergrund als auf­
merksamer Zuhörer Dr. Wilhelm
S c h l ag, der Leiter des "American
Institute" .

Bei der Eröffnungsfeier sang
der Amerikaner George L 0 n don
die österreichische und die Osterrei­
cherin Leonie R y san e k die
amerikanische Hymne. Sie sind
beide Mitglieder der Metropolitan
Opera in N ew York sowie der
Wiener Staatsoper.

Foto: ]. H. Po f) f} er, .Vew y'lrl,
(friihN (Dien)
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nd

aus-
Abzug bis zum

Zugbrücken gingen hoch und die Ritter wurden gefangen­
genommen. Nach kurzer Haft wurden sie zwischen den
beiden Murtoren enthauptet.

Als Mar tha, die Tochter Baumkirchers, von der Treu­
losigkeit des Kaisers erfuhr, begab sie sich eilends nach
Graz, um für ihren Vater einzutreten. Aber sie kam zu
spät; das Urteil war schon vollstreckt.

In namenlosem Schmerz tauchte Martha ihr Tuch in das
Blut des Gerichteten und schleuderte es den anwesenden

ins Gesicht. indem sie einen gräßlichen Fluch
uber ausstieß. die arn Tode ihres Vaters mit-
schuldig waren.

Am Stadttor in Graz wurde noch viele Jahrhunderte
hindurch ein Stein gezeigt, der als Richtblock gedient haben
soll, und mancher späte Fußgänger will in stürmischer
Nacht die Gestalt Baumkirehers gesehen haben, der mit
dem Kopf unter dem Arm ruhelos um seine Richtstätte
schleicht.

Marthas Fluch soll an allen in Erfüllung gegangen sein,
die Baumkirehers Tod mitverschuldet hatten.

Untertanen. lud
in seine

Der steirische Ritter Andreas Bau m k i r ehe r, bis­
her ein treuer Anhänger Kaiser Friedrichs IH., erhielt im
Jahre 14'16 vom Kaiser die stattliche Burg S chI a i n i n g
zum Geschenk, die er mächtig ausbauen ließ und zu seinem
Wohnsitz erwählte. Baumkireher trat später auf die Seite
Ladislaus' von Ungarn über, hielt dann wieder zu Friedrich
und ergriff schließlich die Partei des Ungarnkönigs
Matthias Corvinus.

Grollend über den VVankehnut seines
ihn der Kaiser im Jahre 1471 zur
Burg nach Graz vor, ließ ihm aber einen
stellen, worin er ihm Schutz und freien
Ertönen der Vesperglocke zusicherte.

Im Vertrauen auf den versprochenen Schutz fand sich
Baumkireher. obwohl er vor Verrat gewarnt worden war,
mit seinem Gefährten Geißenecker in Graz ein, um sich
zu verantworten. Als er jedoch sah, daß die Verhandlung
absichtlich in die Länge gezogen wurde, wollte er noch vor
dem Vesperläuten die Burg verlassen. Da ließ der Kaiser
die Vesperglocke eine Stunde vor der Zeit anschlagen. Die

Mr. Frank Muhr,

Gebietsreferent

der B. G., in Bethlehem,

Pa., USA.

vor

Am 9. Mai 1963 feiert der "Buffalo Radfahrer Club" sein "Goldenes Jubiläum". Das Bild

wurde uns aus einem alten Album aus Amerika gesandt. Dem Verein gehören mehrere Sti­

natzer an. Präsiden!" ist J oseph S ti f k 0 v i tz. Die B. G. entbietet in brüderlicher Ver-

bundenheit herzliche Grüße.
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\Venn ein Frühling kommt verlassen Tau­
sende von Burgenländern ihr Heimatdorf. Sie
finden in vielen Städten Arbeit. Der burgen­
laudisehe Arbeiter ist gesucht. Er ist fleißig und
besitzt eine gute Anpassungsfähigkeit. Das Wo­
chenende verbringt er mit seiner Familie.
Jeden Montag zieht er in die Stadt, um am
Freitag gerne wieder ins Dorf heim zu kom­
men. Der burgenländische Arbeiter hat zum
Aufbau der Heimat viel beigetragen.

Das Bild zeigt burgenländische Arbeiter in
'Vien, der größten "burgenländischen" Stadt

BERNSTEIN

Sterbefall: Die Handarbeitslehrerrn
i. R. Karoline Re ich 1, Nr. 4, ist am
27. März im Alter von 6.5 J ahrenge­
storben.

BUCHSCHACHEN

Sterbeiall. Der Landwirt ] ohann
Bin der, Nr. 78, ist am 10. April
im Alter von 76 ] ahren verstorben.

BURG

Promotion: Franz D 0 rn er, Nr.
70. wurde am 2. April in der Univer­
sität Wien zum Doktor der Philoso­
phie promoviert.

DEUTSCH-BIELING

Tödlicher Unfall: Der 36jährige
Landwirt J osef S eh n a c k I aus Ha­
gensdorf wurde am 2. April beim Holz­
fällen etwa 3 km von der Ortschaft D.­
Bieling von einem fallenden Baum ge­
troffen. Schnacld starb noch am glei­
ehen Tage im Landeskrankenhaus Graz.

DEUTSCHKREUTZ

Tödlicher Verkehrsunfall: Am 13.
April fuhr der 23jährige Postarbeiter
Alois P r i k 0 s z 0 v ich aus Nikitsch
mit seinem Pkw durch Deutschkreuz.
Als nun die 69jährige Rosalia Kai b ­
1 i n g e r. ohne auf den Verkehr zu
achten, die Straße überqueren wollte,
uurde sie vom Pkw des Prikoszovich
erfaßt und hiebei so schwer verletzt,
daß sie noch an der Unfallstelle ver­
starb. Dem Fahrer wurde der Führer­
schein abgenommen und die Blutab­
nahme veranlaßt.

DOIBER

I ni Bach ertrunken: Die zweijährige
Tochter des Gastwirtes Karl Mau t ­
n e r in Doiber lief in einem unbe­
wachten Augenblick in den nahen Bach,
aus dem sie nur mehr tot geborgen
werden konnte.

EISENHÜTTL

Heunatabend: Im Rahmen des Volks­
bildungswerkes wurde vom Ortsstellen-

Ieiter Oberschulrat Jakob Du j mo V i t s am 21.
Marz im Gasthaus Jaksits ein Heimatabend veran­
staltet. Vorträge hielten: Ing. J osef K I an a t s k y
über "Aktuelle Probleme der Tierzucht" und Prof.
Walter Du j mo vi t s über "Das Dorf gestern,
heute und morgen". Der Abend war gut besucht.

EISENSTADT

Elicsdiließung: Am Ostermontag schlossen J osef
F. Sc h a r na g 1, Chefredakteur, und Margarete
Bel' ger aus Erlach elen Bund fürs Leben.

ELTENDORF

Sterbejall: Am 2. April starb Andreas P u 111 ­

me r , NI'. 18, im Alter von 77 Jahren.

GAMISCHDORF

Erdrutsch: Das Wohn- und Wirtschaftsgebäude
des Landwirtes Ignaz P e n t hol' mußte kürzlich
evakuiert werden, da das Haus durch einen Erd­
rutsch einzustürzen drohte.

GROSSP ETERSDORF

Sterbeiall. Der Elektromeister Fritz 1'\'1 Ü 11 n er,
Güssingerstraße 4, ist arn 29. März im 40. Lebens­
jahr verstorben.

GRIESELSTEIN

FI.ugkarlen
Bahnkarlen

Schillskarlen
Ver;tcQ.uen.s.~a.c.lt.e

Wenden Sie sich an den
Reisereferenten der .Burgenländlschen Gemeinschaft"

JOHANN PREE
.Edlitz 22, Post Deutsch-Schützen, Burgenland

Telefon: Edlitz 4

Hochzeit: Am 15. April verehelichten sich Anton
Otto Pialek und Viktoria Spörk, Nr .72

GÜSSING

Hochzeit: Am 15. April schlossen Werner
Dunst, Nr. 42.5, und Hannelore Res z 1 e raus
Olbendorf die Ehe.

GÜTTENBACH

Hochzeit: Am 13. April schlossen Franz Ger­
ger aus St. Michael 176 und AnnaMercsanits,
NI'. 35, den Bund fürs Leben.

HAGENSDORF

Tragischer Unfall: Der Ortsfeuerwehrkomman­
dant ]osef Sc h n a k 1, Nr. 28, ist am 2. April beim
Holzfällen durch einen fallenden Baum tödlich ver­
letzt worden. Schnak1 war 35 Jahre alt. Er hinter­
läßt die Gattin mit zwei minderjährigen Kindern.
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itsglocken

Armemarie D r i m m e 1 und Gottfried
G 111 0 S er, Deutsch-Kaltenbrunn/Bergen

Foto Poschlmayer. Giissing

Johann B o k a r , Eherau 3, und
Ottifie G m 0 s er, D.-Tschantschendorf 4

HOCHART KLEINPETERSDORF :vf 0 GER S D 0 R F

Sterbe/all: Am :20. März starb J ohanna Sc h u h .
geb. Gruber NI'. i. 83 Jahre alt.

JABINC

Geburt: Am :28. März wurde dem Ehepaar \Vil­
helm und \Vilhelmine R i n g hof e I' (Goger). NI'.
114, ein Madeheu geboren.

JENNERSDORF

Sterbe/rille: Am 'i . April starb Theresia Ehr e n ­
hof er. NI'. 19/. im Alter von 8.3 Jahren. Der Le­
derhändler Joset' Re zar ist am 14. April im Alter
von 77 ] ahren verstorben.

VOll der Hnubtsdiule. In Kürze will man die
Hauptschule durch einen Zubau vergrößern. Im Zu­
bau sollen ein moderner Turnsaal, Tusch- und Um­
kleideräume SOWIe e m Zeichensaal untergebracht
werden.

Ball eines GYl/InasiulJIs: Mit einer Resolution tra­
ten kürzlich die Gemeinden des Jennersdorfer Be­
zirkes an das Unterrichtsministerium heran. um in
Jennersdorf den Bau eines Gymnasiums zu erreichen.

KALCH

Hochzeit: Am 1.'3. April schlossen Josef Köck,
NI'. 13. und Martha L 0 v e n j a k elen Bund fürs
Leben.

KEMETEN

Sterbe/all: Am :26. März starb der Kapellmeister
Eduard v\' 0 r g as c h , Hochstraße 15, im Alter von
70 Jahren an den Folgen eines Herzschlages.

KIRCHFIDISCH

Sterbe fall: Im Oberwarrer Krankenhaus starb aru
12. April Johann Ratz, Nr. 1~7, im Alter von
62 Jahren

Geburt: Dem Ehepaar Franz und
Erika Kar 0 I y i. NI'. 13. wurde am
1. April ein Sohn geboren.

KOHFIDISCH

Sterbejal]: Am 10. April starb im
Oberwarter Krankenhaus Maria \t\T e i ­
ne r , geb. Pomper, Nr. 16~. Im Alter
vo n ~j5 Jahren.

KUKMIRN

Neue Briidieinoaage: Die Gemeinde
will in diesem Jahr noch eine neue
Brückenwaage mit einem Kostenaufwand
von rund S 100.000.- aufstellen.

LOCKENHAUS

Sterbe/all: Im Oberwartel' Kranken­
haus starb arn 9. April Magdalena
Dan z i n ger (Körrnan) Klostergasse
9. im 76. Lebensjahr.

LUISING

Dtunmbrudi: Durch das Hochwasser
der Pinka und des Strembaches wurde
der rechte Pinkadamm im Grenzgebiet
von Luising in einer Länge von 30 111

aufgerissen. Die Wassermassen über­
schwemmten weite Teile von 'Niesen
und Äcker.

MARKTHODIS

Geburt: Dem Ehepaar ]ohann und
\Vilhelmine 0 r 0 v i t s. Nr. 197, wurde
am 1. April ein Knabe geboren.

Arbeitsunfall: Der 18jährige Tisch­
lerlehrling Viktor J a b u I' e k kam beim
Fräsen von Jalousien in der Tischler­
werkstätte Fasching mit der linken Hand
in die Fräsmaschine. Im Krankenhaus
mußten dem Lehrling' zwei Finger am-
putiert werden. .

MOSCHENDORf

Heimataben d: Am :23. März fand im
Gasthaus Koe in Moschendorf ein gut
besuchter Heimatabend der B. G. statt.
Nach Begrüßung durch den Mitarbeiter
S tel z man n sprach der Bezirksrefe­
rent der B. G.. Bürgermeister Adolf
BeI' z k p v i t s. über die Arbeit une!
Aufgaben der B. G. Es wurden danach
zwei Tonfilme über Amerika und über
das moderne Fliegen g"ezeigt.

MÜHLGRABEN

Hoch:eit: Am 15. April schlossen
Franz Eck er. NI'. ~5. und Helg-a
J ud. NI'. 52, den Bund fürs Leben.'-

NEUBERG

Hochzeit: Am 13. April schlossen
Helmut M 0 s e r aus Mischendorf 69
und Helga Kunzier, NI'. 122, den
Bund fürs Leben.

NEUSTIFT A, D. L,

Sterbe/all: Am 29. März starb Anna
VV a pp el, Nr. 8. im Alter von 89
Jahren.



Mai 1963 "BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" Seite 7

Auf Besuch nach
Amerika

flog am 16. März 1963
Katharina K 0 v a c saus Neuberg.
Sie bringt ihren Angehörigen in
Chicago einen Film. den die B. G
bei der Primiz ihres Sohnes un

Vorjahr gedreht hat.

Die beiden Kassenkontrollore
der B.G.

Von links nach rechts:
Gend.vlnsp. Alois V u r g I i t sund
Hans Kor p i t s c h ~ L.-V.-Oh.­
Kontrollor beim Amte der Burgen­
ländischen Landesregierung, vor der

Kanzlei der B. G..

OBERDORF

Geburt: Dem Ehepaar Anna und
Johann G r a L, Nr. 74. wurde im
Überwarter Krankenhaus ein Knabe ge­
boren.

OBERWART

Hochzeit: Der Postbedienstete Mi­
chael D r e n 0 w atz aus Unterschützen
26 und Ilse P r i n zell n er, N elken­
gasse 2, haben am 15. April die Ehe
geschlossen.

Sterbelall: Am 1. April starb der
Schneidermeister J ohann Ben e d e k ,
Dornburggasse 3. i~l1 Alter von 85
Jahren.

OLBENDORF

Sterbe fall: Im Alter von 77 Jahren
starb am 31. März Klara Po m per,
NI'. 222.

OLLERSDORF

Sterbeiiille: Vitus S tr 0 b 1. NI'.
J 15. starb am 28. März im Alter von
"36 Jahren. Am 7. April starb im Alter
von 74 Jahren Franz Ha 1 per.

PINKAFELD

Sterbeiall. Im Alter von 67 Jahren
starb Maria F a s c h i n g, geb. Herold,
Gattin des Volksschuldirektors. an
einem Herzschlag.

Ulaldbrand: Am 29. März brach an
der Bahnlinie Pinkafeld - Sinnersdorf
ein "Waldbrand aus, dem ca. 7830 m"
Jungwald zum Opfer fielen. Die Brand­
ursache dürfte Funkenflug gewesen sein.

POTTSCHING

Sterbeiall. Am 4. April starb der
Amtsrat i. R. Georg P I' a 11 t 1 im Alter
von G8 Jahren.

RAX

Sterbe/all: Am 7. April starb Maria
Kr a i 11 er. geb. Ehritz, NI'. 52. im
Alter vo n 77 Jahren.

RECHNITZ

Sterbe/all: Am 11. April starb der
Landwirt F ra11Z K 0 zar i t s , Steina­
mangergasse G, im Alter von 69 Jahren.

Über eine Böschung gesiiirzt: Der
Lohnholzschneider Emmerich S t a m p f,

in Rechnitz fuhr mit einer fahrbaren Kreissäge von

der Hochstraße in Richtung Valudygasse. Hiebei
stürzte das Fahrzeug über eine 2 m hohe Böschung.
Stampf kam darunter zu liegen und wurde schwer
verletzt.

REDLSCHLAG

Sterbe fall.' Im Oberwarter Krankenhaus starb am
31. März der Landwirt Josef F 1 e c k , N r. 28, im
Alter von 69 Jahren.

RIEDLINGSDORF

Sterbefall: Am 9. April starb im 77. Lebensjahr
Maria Pi f f, geb. Zapfel.

ROHRBACH

Von einem Pkia iiberiahren: Am 31. März wurde
der 5.3jährige Matthias Ti e \'-/ a 1d bei der Tank­
stelle Wieland in Rohrbach bei Mattcrsburg bei
einem Umkehrmanöver des Pkws des Walter
S c h n e e b erg e raus Loipersbach niedergestoßen
und überfahren. Tiewald erlitt einen Unterschenkel­
bruch.

ROSENDORF

Hochzeit: Alois Wer n er, NI'. 42, und Erne­
stine Her b s t , Henndorf Nr. 149. schlossen am 17.
April den Bund fürs Leben.

ROTENTURM

Sterbeiall: Im Alter von 90 Jahren starb am 3.
April Maria "Vag n er. geb. Fritz, Nr: 144.

RUDERSDORF

Unfall: Der 13jährige Hauptschüler Robert
Ure t s c h n i g, Blumengasse 254. stürzte am 3.
April mit seinem Fahrrad von einem Steg in' die
Hochwasser führende "Lahn" . Da er ein guter
Schwimmer ist. konnte er sich rasch aus den Fluten
retten. Er blieb unverletzt

SAUERBRUNN

Sterbe/all: Am 30. März starb der Landesrech­
nungsdirektor i. R. Rudolf Sc h war z

SCHREIBERSDORF

Sterbefall: Am IS. März starb Maria S y d a
(Wallner}, Nr. 47, im Alter von 85 Jahren.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE

Ein schneller Fahrer: Am 9. April fuhr der
Hilfsarbeiter Friedrich D e p a u 1y aus Neusiedl am
See mit seinem Kombi auf der Bundesstraße 50 öst­
lich von Schützen. Da sich dort eine Frostschadens­
stelle befand, verlor der Fahrer die Herrschaft über
sein Fahrzeug, welches ins Schleudern kam und
hierauf gegen einen Alleebaumprallte. Depauly
kam schwer verletzt ins Krankenhaus.

Telefon LEhigh 5-8600

Einwanderung,

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

Wir garantieren einen

lOOo/aigen Dienst

SIGET I. D. w
Geburt: Dem. Ehepaar Eduard und Elisabeth

G u 1i. Nr. 30. wurde am 3. April ein Mädchen ge­
boren.

STEGERSBACH

Hodizeit: i\m 13. April schlossen Mar ia Rot h,
Nr. 42J. und Franz L e h n er, NI'. 87, den Bund
fürs Leben.

Sterbe fall: Am 11. April starb Giseia S i cle I' i t s ,
NI'. 97. im Alter von 68 Jahrerl.

STEINGRABEN

Sterbei älle: Am 27. März ist Anna G r Ö 11 er.
NI'. 37. im Alter von 87 Jahren und Altbürgermeister
Johann Ha c k er. Nr. 1. am 28. März im Alter
von 79 Jahren gestorben.
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gememsamen entgegen

Foto Poschlmayer, Giissing

Eduard Wall i t s c h , Güssing 13, und
Hanni L e h n er, Stegcrsbach 123

STINATZ 'NIESEN

Wilhelm S c hab e r 1 und
Irmgard We i n hof e raus Heiligenkreuz i, L~

ZEMENDORF

Dr. Hetfleisch spricht in Graz vor den Lands­
leuten über Wirtschaft und Fremdenverkehr

des Burgenlandes

Sterbeiall: J ohann Kir i s i t s, Nr. 54, ist am
24. März im Alter von 57 Jahren gestorben.

ST. MICHAEL
Sterbeiall. Im Alter von Gi) Jahren starb aU1

4. April Maria K 0 v ac s , Nr. 50.

STOTZING

Zusammenstoß: Am 11. April fuhren die beiden
Lkws des Paul Wall n e raus Großhöflein und des
Franz R i bit z aus Steinbrunn in der Nähe von
Stotzing zusammen. Der Unfall kam so zustande,
daß zufolge Blockierung der Vorderradbremsen Ri­
bitz sein Fahrzeug nicht zum Stehen bringen konnte.
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Wallner erlitt
Prellungen.

STREM

Sterbeiall: j osef W i n dis c h, Nr. 85, ist am
22. März 69 Jahre alt verstorben.

URBERSDORF

Geburt: Derri. Ehepaar Franz und Hilde
S t r a n z 1, Nr. 17, wurde am 24. März ein Knabe
geboren.

WALLENDORF

Sterbeiiille: Am 11. April starb Maria Klo i ­
be r, geb. Fuchs, Nr. 8, im Alter von 91 Jahren.
Am 20. April starb der Altbürgermeister J ohann
Kr e n n, Nr. 21, im Alter von 60 Jahren an einem
Herzschlag.

WALLERN

Sterbejall: Am 17. Feber starb die Landwirtin
Karoline Den k (Pilles), Hauptstraße 35, 87 Jahre
alt.

WELTEN

Sterbeiall. Am 21. März starb Maria Wolf,
geb. Kern, Nr. 107, 78 Jahre alt.

Hochzeit: j osef Sc h war z aus
Forchtenau und Maria S t r ü m p f aus
Wiesen schlossen am Ostermontag den
Bund fürs Leben.

,VORTHERBERG

Sterbefall: Karl W i 1f 1 i n g, Nr.
24, starb am 23. März im Alter von
14 Jahren.

Im Rahmen eines Vortrags­
abends sprach auf Einladung der
Burgenländischen Landsmannschaft
in der Steiermark am 23. März 1963
Landeskustos Dr. He t f 1 er i s c h
aus Eisenstadt über die neuere
Entwicklung der Wirtschaft und
des Fremdenverkehrs im Burgen­
land.

Den mit großer Sachkenntnis
vorgetragenen Ausführungen konnte
entnommen werden, daß durch -Er­
richtung von 64 neuen Betrieben in
den letzten zehn Jahren der burgen­
ländischen Wirtschaft neue kräftige
Impulse gegeben wurden. Sehr in­
teressant waren auch die Darlegun­
gen des Vortragenden über die
planmäßige Erschließung des Lan­
des für den Fremdenverkehr, wobei
besonders die Einzelheiten hinsicht­
lich der Planung im südburgenlän­
dischen Raume hervorgehoben wur­
den.

N ach einer anregenden Diskus­
sion brachte Dr. He t f 1eis c h

[ungbiirgerjeier: Am. 7. April fand
im Gasthaus Fröch eine J ungbürger­
feier statt. Kammerpräsident Bundesrat
Kr 0 y e rund Altbürgermeister ].
Sc h m i d tb aue r fanden belehrende
'Worte für die Jungbürger. Die Jung­
bürger wurden vorher von Oberamt­
mann A d r i a n und Schuldirektor
L a 1;1 g m Bürgerkunde unterrichtet.

auch schöne Aufnahmen aus dem
Burgenland.

Obmann Dr. T h 0 m a s dankte
dem Vortragenden für seine Aus­
führungen und gut gelungene Ge­
staltung des Abends, zu dem als
besondere Gäste auch Bezirkshaupt­
mann Dr. S t i f t e r und Bürger­
meister Dr. T horn a s aus Jenners­
dorf, ferner Hofrat Dr. Du man 11:

und Oberregierungsrat Dr. D au ­
s ehe raus Graz erschienen waren.

Gottesdienst für
BUlI."genländer in Wien

Rund 300 burgenländische Pend­
ler, die ihrem Beruf in Wien nach­
gehen und nur zum Wochenende in
ihre Heimatorte fahren, nahmen
kürzlich in Wien an einer Fasten­
besinnungsstunde teil. Im Mittel­
punkt des Besinnungsabends stand
ein Gottesdienst. den der Bischof
DDr. Stephan L' a s z I 0 in der St.­
Antens-Kirehe in Wien-Favoriten
zelebrierte.
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in die

In einer solchen

und

werden unsere

wie heuer

in den

- exre,ef1eute Betceuuf/tlj ­

deutodz-IJ-f(ttedheud
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So denken viele:
"Wir flogen so ruhig, so an!l{elleft,a._

Wunderbare Bedienung
Indeed, it was very nice with

Lufthansal"

Schon wieder freuen sich viele unserer Landsleute auf den
Gemeinschaftsflug mit der Lufthansa in die alte Heimat

Eigerttiimet,. Herausgeber und Verleger:
"BurgenHindisehe Gemeinschaft", Verein
zur Pflege der Heimatverbundenheit der
Burgenländer in aller Welt, Güssing.
Verantwortl. Redakteur: Oberamtmann
Julius Gmoser, Mogersdorf. - Druck:
Hans Köck, Fürstenfeld, Schillerplatz 5

Printed in Austria
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Sonntag, den 26. Mai 1963, um 12.30 Uhr mittags, werden auf dem Schwechater Flugplatz in Wien sehnliehst unsere

lieben Landsleute aus Übersee erwartet.

Nikles Karoline. Bronx. N. Y.. nach Tobaj
Nikischer Mary. Lincoln Park. Mich.
Mulits Anna, Coplay, Pa.. nach Strem
O. Brien Stella. Albany. N. Y., nach Poppendorf
Pelzmann Lois. Powers Lake,Wisc.
Olovitsch Martha und Ingeborg. N. Y.. nach Großmürbisch
Proell Leonard. N. Y., nach Ehrenhausen
Rosen Margaret, Chicago, 111.
Sö.uerzopf Theresia, N azareth, Pa.. nach St. Michael i. Bg1d.
Simon Gustav und Anna, N. Y., nach Jabing
Sommer Theresia, Coplay, Pa., nach Wien 9
Sommer Sigmund. Nazareth, Pa., nach Reinersdorf
Sowul Aloisia, Cleveland, Ohio, nach Rohrbach a. T.
Scherz Herta und Erich, Ca.rlsJa~t, J\f:.L nach Potschach
Schlener Martha, Alle~town, P~., nach Heiligenkreuz i. L.
Schmidt Katharina, N. Y.
Schneckel' Rosa, N. Y.,nach Urbersdorf
Schoeck Paul und Theiesia,·N.·'Y., nach Großpetersdorf
Schweizer Mike. N. Y., nach Gü:ssing
Stöckl Hedwig. Philadelphia, Pa.
Strauß Stephen, N. Y., nach Wien 1

Tamandl Helen, Nazareth, Pa., nach Heiligenbrunn
Tauß Maria. N. Y., nach J abing
Tauß Stefan, N. Y., nach J abing
Trobits Edward, Ther. u. Monika, Bronx, N. Y .. nach Tobaj
Unger Jo1m. Bronx, -N. Y., nach Unterbildein
Unger Theresia, Coplay, nach Strem
Unger J oseph und Gladys, N. Y., nach Bezirk Güssing
Vollmann Joseph und Louisa, Allentown, Pa., nach Wien -f
V\lagner Emil und Agnes, Chicago, 111., nach Stegersbach
\N einer Fred, L. I., N. Y., nach Mödling bei Wien
Weinhofer AdolL Allentown, Pa., nach Heiligenkreuz i. L.
Wieland Gertrud und Ingrid. Allentown, Pa..

nach Heiligenkreuz 1. L.
Welisch John, N. Y.. nach Pöttschach/NO.
Wukovits Catherine. Nazareth. Pa.. nach Sulz

(Anderungen vorbehalten l)

Ahr Rosa, Bronx, nach Gänserndorf/NO.
Bauer J osef und Stella, N. Y., nach Schallendorf
Birnfeld William und Irma, Chicago, nach Willersdorf
Dechet Franz, Hilde u. Bettina, Sarnia, Can., nach Wien. 9

Domitrovits Michael und Theresia, N. Y., nach Steinfurt
Dueckelmann-Dublany, N. Y., nach Laßnitzhöhe/Stmk.
Fischi Erwin u. Maria, Milwaukee, Wisc., nach Königsdorf
FischI Karl, Agnes, Friedrich und Christa, N. Y.,

nach Deutsch-Tschantschendorf
Fürst J ohn, N. Y., nach Kroatisch-Tschantschendorf
Fleiß J oesph und Anna, N. Y., nach Mödling bei Wien
Gröller Maria, Bronx 62, nach Gerersdorf
Guttmann Stephen, N orthampton, nach Großpetersdorf
Guala Katharina, N. Y., nach Mörbisch am See
Hallermeier Rosa, Evanston, 111.
Hanzl Rolanda, Montreal, Can., nach Urbersdorf
Hochecker J osef, Chicago 14, nach Rechnitz
Hoag J oe und Helen, Timonium, Maryland
Ifkovits Rose, N. Y., nach Sulz
Jaksitz Mary, N.Y., nach Eisenhuttl
Jelensits Rosa, Clifton, N. Y.,,' nach Tobaj
Jost Theresia und Rosemarie, N. Y., nach Gerersdorf
Jungmann Elsie, New Muenster, Wisc.
Kertelits Betty, N. Y., nach Punitz und Kirchfidisch
Klettlinger J ohn, N. Y., nach Heugraben
Kordulak Vilma u. Jerome, Englewood, N. J" nach "Vien .3
Kr~mmer Theresia und Linda, Bronx, N. Y.,

nach D.-Tschantschenclorf
Kosits Anna, Nazareth, Pa., nach Steingraben
Kunter J osef u. Maria, Milwaukee, Wisc. nach Hannersdorf
Kurz Florian, N. Y., nach Ranach, St. Veit bei Graz
Legath j oseph, St. Vernon. N. Y., nach D.-Ehrensdorf
Lowy Alfred und Regina, N. Y., nach Wien 19
Merson Else, N. Y., nach Braunau/Inn
Modal' J ohn und Josephine, Allentown, Pa.
NeH Lore, N. Y.

Seidengasse 321
Uhrmachermeister

sind die schönsten Geschenke für Ihre Lieben!

Original Schweizer Markenuhren - Omega - JWC - Ttssot
Kuckucksuhren - Jahresuhren - Schmuck in solidem Gold

und Silber
bekommen Sie in reicher Auswahl in den Fachgeschälten

Bahnhofstraße 1

der

ein es solchen Quadrates

Bestellungen bei unseren Auslands­
vertretern oder direkt bei der

B. G. In Güssing

IR.v,n,'lliP1 150ö S 6
ZWEI SOLCHE OUADRATFLÄCHEN
(nebeneinander oder übereinander):

12 Dollar
VIER Ouadratflächen 24 Dollar
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Schnelldampfer
nach New YorkSie ...sind interessante

Postkarte genügt und schon geht Ihnen gratis und
unverbindlich der .Kornpaß für'USA-Reisende" zu.
Sie werden in dieser Druckschrift
viele Ratschläge für die Vorbereitung Ihrer Reise
in die Vereinigten Staaten finden.
Die Schnelldampfer unserer Linie, »United States «

und »America«, verkehren regelmäßig
zwischen Bremerhaven/Le Havre/Southampton
und New York. Binnen 4~ Tagen
ist beispielsweise die »United States « von
Le Havre aus in New York.
(Minimumrate: Sommersaison $ 231.50,
Vor- und Nachsaison $ 204,-; 125 kg Freigepack.)
Unser Wiener Büro berät und hilft gern
bei allen Formalitäten und steht zu weiteren
Auskünften wegen verbilligter Raten für
Auswanderer, Gruppenreisen, Rundreise­
ermäßigungen usw. zur Verfügung.

Teilnehmer des 2. CharterFluges der "Burgenländischen Gemeinschaft" (Ankunft: 15. Juni 1963 in Wien-Schwechat)

Augustin Anna, Steven, Martha, Clifton, N. Y., nach Wien
Baliko Theresia, N. Y., nach Jabing
Beigl Frances, Chicago, nach Großpetersdorf
Benesch Hedwig, L. 1., N. Y., nach J abing
Binder J osef und Gisela, Bronx, N. Y., nach Mogersdorf
Binder Theresia, N. Y., nach Kirchfidisch
Bischoff Ludwig und Karoline, N. Y., nach Wolfau
Bock Anna, Masury, nach Voitsberg/Stmk.
Bodisch Julius und Anna, Bronx, N. Y., nach Rehgraben
Buck J ohanna, Randallstown, nach Fürstenfeld/Stmk.
Casello Madeline und Janet, Chicago, nach St. Michael
Chuckly J ohn und Rosa, Chicago, nach Eberau
Drabe Margaret, N. Y., nach Wien
Eberhardt John und Anna, Bronx, N. Y., nach Unterbildein
Eberhardt Friedrich, Bronx., N. Y., nach Jahing
Edel' Alois und Lisbeth, Bronx, N. Y., nach Graz-Straßgang
Ehritz Aloisia u. Ther. Allentown, N. Y., nach Königsdorf
Falusy Maria, Bronx, N. Y., nach Großmürbisch
Fischi Lewis und Irma, Bronx, N. Y., nach Glasing
Garber Frances, Chicago, nach Großpetersdorf
Gargel' Stefan und Lina, N. Y., nach Strem
Geosits Frank, J'vI., Danko, Patricia, L., N orthampton,

nach Gaas
Gibiser Adelheid, Allentown, nach Poppendorf
Gmoser J ulius und Anna, Allentown, nach Zahling
Grabarits Stephen und Mary, Northampton, nach Ungarn
Heinisch Frank und Elisabeth, Dovers Grove, nach J abing
Heist Anna, Chicago, nach Pinkafeld
Hessinger Frank und Josephine, Allentown,

nach Heiligenkreuz i. L.

Huber J ohanna, Chicago, nach Deutsch-Kaltenbrunn
Ifkovits Eduard, Stephanie und J ohn, Bronx, N. Y.,

nach Kroatisch-Tschantschendod
Jerger Leopold und Diana, Milwauke, nach Salzburg
J ost Theresia, Allentown, nach Fürstenfdd/Stmk.
Keller Frank und Theresia, Northampton, nach Moschendorf
Kern Frieda,Wesmont, 111., nach Mischendorf
Kleck Berta, Chester, N. Y., nach Poppendorf
Klepeisz Frances, Bronx, N. Y., nach Strem
Koller Mary, Philadelphia, nach Trautmannsdorf
Krobot Rose,· Brooklyn, nach Eltendorf
Krümplitsch Josef, Milwaukee, nach Krobotek
Kulovitz J osef, N. Y., nach Kirchfidisch
Mayer J ohn und Rose, Allentown, nach Heiligenkreuz i. L
Mayerhofer Frank und Mary, Chicago, Neustift a. d. L.
Mayerhofer J ohn u. Theresia, Chicago, nach Markt Allhau
Menzer Peter und Anna, Chicago, nach Burgauberg
Mireiter George, Maria, Agatha u. Nikolaus, Farrell, Pa.,

nach Krottendorf, Geisfeld/Stmk.
.. Newman Charles, Brooldyn,

nach Baden bei Wien und Gleichenberg-
Oswald Frank, Margret und Mary L.,

Evergreen Park, Ill., nach Kotezicken
Oswald Anton und Anna, East Paterson, N. Y.,

nach N eudau/Stmk.
Pamrner Caroline, N. Y., nach Gerersdorf
Perl Ruth, Canoga Park, California, nach Großpetersdorf
Petrsaovits Angela, Bronx, N. Y., nach Großmürbisch
Pröll Karoline, Chicago, nach -Mariasdorf
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Rambeck Johanna, Bronx, N. Y., nach Glasing
Rausch Frank und J ohanna, Center Valley, nach Wien
Rigler Max, Philadelphia
Saccardo Ferrucio und Maria, Allentown, nach Wien
Sander Rose, L. L, N. Y., nach Str ern
Sevenier Helga, Toronto, Can., nach Wien
Sipl .Jakob und Theresia, Bronx, N. Y., nach Güssing
Sorschak Vikie,·· Chicago, nach Loipersbach
Schabhüttl Andrew, Stephen und Helen, Corona,

nach Eisenhiittl .
Schatz Maria, Bronx, N. Y., nach Deutsch-Bieling .
Schauer Erwin, Elisabeth und Erika, Bronx, N. Y.,

nach Kapfenberg/Stmk.
Schipper Hilde und Renee, Little Neck, nach Wien 7
Schmidt Karoline, Toronto. nach Strem
Schmidt Julia und Margaret, Northampton, nach Wien
Schoen Ewald und Erika, Philadelphia, nach Wien 6
Schrei Albert u. Maria, Whitestone, nach Fürstenfeld/Stmk.
Schuch Michael und Emma, Chicago, nach Großpetersdorf
Schulock Irma, Robert, .Irrna, Dorothy, Michael und Josef,

Chicago, nach Mischendorf
Schwartz Anna, Alentown, nach Rax

Stampf Steve und Rose, Bronx. N. Y., nach Glasing
Stangl Mary, Northampton, nach Ungarn - Wien
Stangl Vitus, N. Y., nach Unterbildein
Tapler Cäcilia, Allentown, nach Eltendorf
Thomiser Anna, Hawley, Pa., nach J abing
Thoth Mary, Chicago, nach Pinkafeld
Tripanier Frank, Chicago, nach Pinkafeld
Tukovitz Mary, Bronx, N. Y., nach Glasing
Ullrich Theresia, Richmond Hill, nach Eisenberg a. d. Pinka
Unger Christine, Brooklyn, nach Pinkafeld
Unger Elisabeth, Allentown, nach Strem
Unger Ingrid, Flushing, N. Y., nach Deutschschützen
Wagner Aloisia, Chicago, nach Oberdorf
Wred Pauline, Canoga Park, nach Großpetersdorf
] urasits Mary, N orthampton, nach Ungarn
Mayer Maria, Bronx, N. Y., nach Eltendorf
Sippl Adam, Priska, Siegfried und Diana, Sharon, Pa.
Kulovits J ohann, N. Y., nach Kirchfidisch
Eberhardt Anna, Bronx, N. Y., nach Jabing
Tukovitz Mary-Anna, Bronx, N. Y., nach Jabing

(Änderungen vorbehalten!)

(Anderungen noch vorbehalten l)

(nur für Mitglieder der B. G.)

am 6. Juli 1963, 23.15 Uhr Flug 2: ab Wien (Schwechat) am 21. November 1963

am 7. Juli 1963, 12.50 Uhr ab New York am 16. Jänner 1964

am 18. August 1963, 13.30 Uhr in modernen Düsenflugzeugen mit Lufthansa

am 19. August 1963, 10.55 Uhr F l ug p I' eis hin und zurück pro Person:
je nach Teilnehmerzahl 249 bis 339 Dollar

ab Wien
an New York

ab New York
an Wien

mit KLM

F lug pr eis hin und zurück pro Person:
je nach Teilnehmerzahl 275 bis 379 Dollar

Flughafentaxe und Zubringerdienst im Flugpreis nicht inbegriffen.

Die Charterflüge kommen bei einer Mindestteilnehmerzahl von 90 Personen zustande.
Kommt einer der obigen Charterflüge wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht zustande, so. wird ein Gruppenflug einge­
schaltet. Mindestteilnehmerzahl hiefür 25 Personen. Gruppenpauschale, einschließlich aller Leistungen der B. G.,

Dollar (hin und zurück pro Person). Beachten Sie die Abflugszeiten des Fluges Nr. I!

Flug 1:

12. Juni

11. Juni

16. Juni

r). -17. Juni

2. Tour
14. Juli: Abfahrt mit dem Autobus von Cussing. Mittagessen auf der Strecke. Am gleichen Tag

Ankunft in Cortina d' Ampezzo,

14. - 15. Juli: Abendessen, Nächtigung und Frühstück in Cortina im Hotel Menardi. Am Vormittag
Abfahrt nach Florenz. Mittagessen auf der Strecke.

15. - 16. Juli: Ankunft in Florenz. Abendessen, Nächtigung und Frühstück in einer netten Pension. Am
11. Juni bzw. 16. Juli vormittags halbtägige Stadtrundfahrt durch Florenz mit Fremden­
führer. Nach dem Mittagessen im Hotel Abfahrt nach Rom.

16. Juli: Ankunft in Rom. Aufenthalt in Rom beginnend mit dem Abendessen am 11. .T uni bzw ..
16. Juli und endend mit dem Frühstück am 16. Juni bzw. 21. Juli.

;. Juli: Audienz beim Papst. Während des Aufenthaltes in Rom einmal halbtägige und einmal
ganztägige Stadtrundfahrt mit Fremdenführer.

:21. Juli: Abfahrt von Rom am Morgen. Mittagessen auf der Strecke. Am g"leichen Tag Ankunft
in Venedig'.

n. - ;2:2. Juli: Abendessen, Nächtigung und Frühstück in Venedig..Am 17. Juni bzw. :22. Juli morgens
halbtägige Stadtrundfahrt mit Gondeln und Fremdenführer. Transfer bei Ankunft und
Abreise mit Motorboot von der Piazzale ROHm zum Hotel und zurück. Am späten
Vormittag Abfahrt nach Gussing. Mittagessen auf der Strecke.

Der Pauschalpreis beträgt: 98 Dollar pro Person. Im Preis inbegriffen ist Pension und Fahrt. Die Tour kommt bei
ciner Mindestteilnehmeranzahl von 25 Personen zustande. Bei einer Teilnehmerzahl unter 25 Personen erhöht sich

der Pauschalpreis auf ca. 113 Dollar

Die Fahrt nach MARIAZELL findet für beide Charterturnusse vom 29. bis 30. Juni 19(i3 statt.

g. - 10. Juni

W. - 11. Juni

1. Tour
9. Juni




